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Einleitung 
 

myclimate verfügt über langjährige Erfahrung in der Identifikation und Entwicklung internationaler wie 

lokaler Klimaschutzprojekte. Seit 2007 unterstützt myclimate Projekte in der Schweiz, seit 2020 in 

Deutschland und seit 2023 auch in Österreich und Liechtenstein. Diese Projekte führen zu 

quantifizierbaren CO₂-Emissionsreduktionen in den jeweiligen Ländern (Inland = DACHLI-Raum) für 

den freiwilligen und den verpflichtenden CO2 Markt. Zudem unterstützt myclimate Unternehmen bei der 

Auswahl, Prüfung und Quantifizierung von kundenspezifischen Projekten zur CO₂-Reduktion inner- und 

außerhalb ihrer Wertschöpfungskette im Inland. Wir unterscheiden zwei Arten von Projekten bzw. 

Pogrammen im DACH Raum:  

 

Durch myclimate ‚approved‘ Standards zertifizierte Klimaschutzprojekte im Inland mit myclimate 

Impact Label für den freiwilligen und den verpflichtenden CO2 Markt 

In der Schweiz besteht seit 2012 ein umfassendes Regelwerk der Bundesämter BAFU & BFE, das im 

Rahmen des CO₂-Gesetzes für den verpflichtenden Markt eingeführt wurde. Dieser im Folgenden als 

BAFU/BFE Leitfaden1 bezeichnete Ansatz wird von myclimate seit der Einführung für Projekte im 

verpflichtenden Schweizer CO₂-Markt angewendet und – sofern möglich – auch im freiwilligen Markt 

berücksichtigt. 

In Deutschland haben sich zwei regionale Standards etabliert: der MoorFutures Standard sowie der 

Wald-Klimastandard Deutschland. Beide erfüllen die Qualitätsanforderungen von myclimate für 

Inlandprojekte und werden daher als „approved“ Standards anerkannt. Gleiches gilt für nach dem 

Gold Standard zertifizierte regionale Projekte. 

In Österreich und der Schweiz existiert zudem eine seit vielen Jahren etablierte Methodologie des 

Vereins Waldklimaschutz/SilvaConsult zur Entwicklung von Waldklimaschutzprojekten. Auch wenn 

es sich hierbei nicht um einen formalen Standard handelt, betrachtet myclimate diesen als etablierten 

und durch Drittparteien qualitätsgesicherten Ansatz. Entsprechend werden die Projekte, die auf dieser 

Methodologie basieren, ebenfalls als Projekt mit einem „approved“ Standard kategorisiert. 

Für zertifizierte Senkenprojekte im DACH Raum, mit welchen gezielt CO2 aus der Atmosphäre entzogen 

wird, lässt myclimate zudem die ‚Carbon Standards International‘ (CSI) als ‚approved‘ gelten. 

Damit ergeben sich folgende von myclimate zugelassene „approved“ Standards bzw. Ansätze für 

Projekte im DACHLI-Raum zur Generierung von CO2 Zertifikaten mit ‚myclimate Impact Label‘:  

- der BAFU/BFE Leitfaden Schweiz 

- der Gold Standard 

- der MoorFutures Standard  

- der Wald-Klimastandard Deutschland 

- die anerkannte Methodologie für die Entwicklung von Waldklimaschutzprojekten SilvaConsult/ 

Verein Waldklimaschutz 

- Carbon Standards International (CSI) 

 

 

1 https://www.bafu.admin.ch/de/kompensation-im-inland 
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‚Local myclimate Projects‘ für den freiwilligen CO2 Markt  

Für Klimaschutzprojekte im Inland, die aus verschiedenen Gründen nicht unter einen dieser „approved“ 

Standards fallen – etwa wegen 

- fehlender Möglichkeit sie unter einem der oben genannten Standards zu entwickeln, 

- zu kleiner Projektgrösse,  

- Projekttypen, die in bestehenden Standards (noch) nicht zugelassen sind, 

- neue Ansätze ohne verfügbare Methodologie, 

besteht die Möglichkeit, diese unter den in diesem Dokument beschriebenen ‘Guidelines for Local 

myclimate Projects’ zu entwickeln.  

‘Local myclimate Projects’ sind keine klassisch unter einem Standard zertifizierten Klimaschutzprojekte 

zum Ausgleich des eigenen CO2-Ausstosses, sondern förderwürdige innovative Projekte für 

Klimabeiträge und -spenden im DACH-Raum. Aus diesen Projekten werden keine klassischen CO2-

Zertifikate generiert, sondern transparent und robust berechnete Klimawirkungen, die von unseren 

Kunden als «Klimabeitrag» finanziert und unterstützt werden. Klimabeiträge können auch losgelöst vom 

eigenen CO2-Ausstoss erfolgen (nicht ‘1 ton per ton’, ‘money for ton’ Ansatz). Um eine hohe Qualität zu 

garantieren, wurden die ‘Guidelines for Local myclimate Projcets’ angelehnt an strenge Vorgaben des 

Gold Standards und des BAFU/BFE Leitfaden entwickelt.  

Alle ‘local myclimate projects’ müssen von einer externen Prüfstelle überprüft werden, um die 

Klimawirkung in der Einheit «1 myc VER = 1t CO2» zu generieren bzw. auszuweisen. Ausgenommen 

davon sind sehr kleine Projekte unter 5.000 t CO2 über die Projektlaufzeit, bei welchen ein myclimate 

interner Audit ausreicht. 

Wollen Kunden auch für ‚local myclimate projects‘ das Impact Label, wird dies durch den Erwerb von 

zusätzlichen GS VERs (internationale Gold Standard Zertifikate) pro ‚myc VER‘ (erfolgte 

Emissionsreduktion im local projects) ermöglicht (Hinterlegung). So wird gewährleistet, dass das Label 

ausschliesslich an durch ‚approved‘ Standards zertifizierte Projekte vergeben wird. 

 

 

Die gesamten Guidelines senden wir Ihnen gerne auf Anfrage. 

  


